
Hilfe für behinderte Menschen
im Libanon durch städtische und

bürgerschaftliche Kooperation
Erlanger Projekte in Bkeftine

Universitätskanzler a. D. Dr. jur. h.c. Thomas A. H. Schöck, Vorsitzender des Vereins „Freunde der Oase der Freude e. V.“

Durch die persönliche Initiative eines aus dem Libanon
stammenden Erlanger Professors sind eine kommunale
Zusammenarbeit zwischen der Stadt Erlangen und der
Gemeinde Bkeftine sowie eine Unterstützungsaktion für
eine libanesische Behindertenwerkstatt in der Region
Koura entstanden, die auch vonseiten des Bundes gefördert
werden.

Am Anfang stand der persönliche
Kontakt

Begonnen hat die bürgerschaftliche Unterstützungsaktion für
die Oase der Freude in Bkeftine mit einer privaten Reise in
den Libanon – organisiert von Professor Dr. Georges Tamer,
Inhaber des Lehrstuhls für Orientalische Philologie und
Islamwissenschaft an der Friedrich-Alexander-Universität
Erlangen-Nürnberg (FAU), und seiner Ehefrau Abla Maalouf-
Tamer: Beide stammen aus dem Dorf Kfarhazir in den Ber-
gen zwischen Beirut und Tripolis.
Der Libanon ist ein kleines Land (eineinhalbmal so groß wie
Mittelfranken) mit etwa 6,2 Mio. Einwohnern, die 18 verschiede-
nen religiösen Konfessionen angehören. Er grenzt im Westen an
das Mittelmeer, im Norden und Osten an Syrien und im Süden
an Israel. Die Staatsform ist eine parlamentarische Demokratie
mit in der Verfassung festgelegtem religiösem Ausgleich.

Bereits im Februar 2017 hatte Professor Tamer Dr. Balleis
gebeten, ob er ihn bei der Herstellung einer Partnerschaft
zwischen Erlangen und dem Bezirk Koura unterstützen
könne. Balleis war im Jahr zuvor von Bundesminister Dr.
Gerd Müller als Beauftragter für kommunale Entwicklungszu-
sammenarbeit berufen worden. Schnell war geklärt, dass
Engagement Global mit Sitz in Bonn, beziehungsweise die
Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) ein der-
artiges Partnerschaftsprojekt unterstützen würden.
Direkt im Anschluss daran nahm Dr. Balleis zu seinem Nach-
folger als Oberbürgermeister der Stadt Erlangen, Dr. Florian
Janik, und zur Partnerschaftsbeauftragten der Stadt Kontakt
auf. Eingebunden in diese Zusammenarbeit wurde auch der
Vorsitzende der Erlanger Lebenshilfe, Stefan Müller. Dieser
hatte bereits erfolgreich ein integratives Projekt mit behinder-
ten und nicht behinderten Kindern an der Jugendfarm in
Erlangen initiiert und umgesetzt. Auf libanesischer Seite
zeigte die Leiterin des Projekts Oase der Freude, Frau Amiy-
ouni-Rouwayheb, großes Interesse.
Die Libanon-Konferenz am 16. Januar 2018 in München
ermöglichte ein erstes persönliches Kennenlernen der Betei-
ligten und einen Besuch der Leitung von Wahat al-Farah in
Erlangen. Für eine erste Erkundungsreise der Erlanger in
den Libanon übernahm Engagement Global im Rahmen des
Schnellstarterpakets I Nahost die Kosten. Oberbürgermeister
Dr. Janik war davon begeistert, in den Libanon zu reisen
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und nahm gerne die Einladung an, die Oase der Freude zu
besuchen (Bild 1).

Besuch des Oberbürgermeisters der Stadt Erlangen mit einer Erlanger Delegation in der Oase der Freude im September 2019

Die Projektpartnerschaft zwischen
Erlangen und Bkeftine
Um die Betreuungs- und Bildungsangebote für Menschen mit
geistiger Behinderung ausbauen zu können, führten die Stadt
Erlangen und die Kommune Bkeftine 2018 in Kooperation mit
Wahat Al-Farah, der Lebenshilfe Erlangen und der Umweltsta-
tion Jugendfarm Erlangen eine Projektpartnerschaft zum Know-
how-Transfer im Bereich tiergestützter inklusiver Kinder- und
Jugendarbeit durch, die im Libanon noch nahezu unbekannt
ist. Die NGO (Non-Governmental-Organisation) Wahat Al-
Farah sieht den Bedarf für eine solche Pädagogik, weil gerade
Menschen mit Autismus (von denen Wahat Al-Farah stetig stei-
gende Zahlen verzeichnet) und anderen non-verbalen Behinde-
rungen davon besonders profitieren können.
Im Juli 2018 reiste eine deutsche Delegation in den Libanon und
besuchte die Kommune Bkeftine und die Einrichtung Wahat Al-
Farah. Die Delegationsteilnehmer*innen waren beeindruckt von
dem hohen Niveau der Betreuung bei Wahat Al-Farah und dem
hervorragend ausgebildeten Personal. Die Unterschiede zwischen
deutschen und libanesischen Einrichtungen liegen nicht in den
pädagogischen Ansätzen und der Ausbildung des Personals, son-
dern in der prekären wirtschaftlichen Lage, in der sich der Liba-
non befindet, die sich auf die Arbeit und die Ausstattung der Ein-
richtungen auswirkt. So erhalten Einrichtungen wie Wahat Al-

Farah zwar Zuschüsse vom libanesischen Sozialministerium, doch
diese decken nur einen Teil der Kosten und wurden in den ver-
gangenen Jahren auch nicht pünktlich gezahlt (eine Situation, die
sich durch die seit Herbst 2019 stattfindenden Proteste gegen die
libanesische Regierung und die im März 2020 bekannt gewordene
Zahlungsunfähigkeit des Libanon nicht verbessert hat). In der ers-
ten Phase der Projektpartnerschaft hospitierten drei Mitarbeite-
r*innen von Wahat Al-Farah auf der Jugendfarm in Erlangen, um
die inklusive tiergestützte Pädagogik besser kennenzulernen. Ein
weiteres wichtiges Thema war der Fachaustausch zum Thema
Bewusstseinsbildung für die Rechte und Belange von Menschen
mit Behinderung in der Gesellschaft.

Eine ausführliche Dokumentation der bisherigen Ergebnisse
der Projektpartnerschaft findet sich unter
https://www.erlangen.de/Portaldata/1/Resources/080_stadtver-
waltung/partnerstaedte/bkeftine/Projektpartnerschaft_Erlan-
gen-Bkeftine_Dokumentation_SSPI.pdf

Die Erfahrungen ermutigten die Stadt Erlangen und die
Gemeinde Bkeftine, die Projektpartnerschaft in Kooperation
mit Wahat Al-Farah und der Umweltstation Jugendfarm
Erlangen fortzusetzen. Allerdings konnten im Libanon auf-
grund der wirtschaftlichen Lage nur erste Schritte zur Imple-
mentierung der neugewonnenen Erkenntnisse erfolgen. Für
eine umfassendere Anwendung sind der Bau und die Ausstat-
tung einer entsprechenden inklusiven Einrichtung der tierge-
stützten Pädagogik mit Elementen der Umwelt- und Erlebnis-
pädagogik notwendig; für die Durchführung dieser Maßnah-
men bedarf es der internationalen Unterstützung.
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„Waha Farm“

Deshalb soll nun im nächsten Schritt bis Ende 2021 in Bkeftine
eine solche Einrichtung, genannt „Waha Farm“, aufgebaut und
in Betrieb genommen werden. Inspirationsquelle für „Waha
Farm“ ist die Umweltstation Jugendfarm Erlangen. Aber natür-
lich kann bei der konkreten Umsetzung, dem Bau der Anlage,
der Auswahl der Tiere und dem Programmangebot in Bkeftine
das Konzept der Erlanger Jugendfarm nicht einfach übernom-
men werden; es muss an die lokalen Gegebenheiten und
Bedürfnisse im Libanon angepasst werden. Bei einem Fachaus-
tausch im September 2019 wurden offene Fragen besprochen,
Pläne geprüft, wichtige Anpassungen vorgenommen sowie das
weitere Vorgehen geklärt. Neben den Baumaßnahmen und der
Ausstattung der „Waha Farm“ enthält das Projekt auch zahlrei-
che Maßnahmen und Aktivitäten vor, um die ersten Schritte
beim Einsatz der tiergestützten Pädagogik zu begleiten und das
notwendige Know-how zu übertragen. Das Projekt soll aber
auch die Einrichtung bekannt machen, die Bevölkerung für die
Rechte und Belange von Menschen mit Behinderung sensibili-
sieren und das Miteinander zwischen Einheimischen und syri-
schen Geflüchteten fördern.
Das Angebot der „Waha Farm“ richtet sich an verschiedene
Gruppen. Natürlich sollen die Kinder und Erwachsenen mit
geistiger Behinderung, die bereits die Einrichtung von Wahat
Al-Farah besuchen, von der tiergestützten Pädagogik profitie-
ren. Darüber hinaus soll aber auch eine möglichst breite Ziel-
gruppe angesprochen werden. Pädagogische Bausteine für
Schulen, Kinder- und Jugendgruppen sowie ein attraktives
Freizeitprogramm für Familien und ein allgemeines Publikum
sollen den Raum und niedrigschwellige Anlässe für die Begeg-
nung zwischen Menschen mit und ohne Behinderung schaffen.
So sollen die Sichtbarkeit von Menschen mit Behinderung
erhöht und das Miteinander gefördert werden. „Waha Farm“
als inklusiver Ort der Begegnung öffnet das Programm auch
gezielt für syrische Geflüchtete, bietet Raum für gemeinschaft-
liche Begegnungen zwischen libanesischen und syrischen Ein-
wohnern der Region und fördert so das Miteinander.

Die Einrichtung „Oase der Freude“

Neben der kommunalen Unterstützung steht das zivilgesellschaft-
liche Engagement zur Weiterentwicklung von Wahat Al-Farah.
Die NGO Wahat Al-Farah („Oase der Freude“) in der nordli-
banesischen Kommune Bkeftine unterhält eine Schule mit
Plätzen für 55 Kinder mit geistiger Behinderung sowie eine
Werkstatt, die Arbeitsmöglichkeiten für 95 geistig behinderte
Menschen bietet, deren landwirtschaftliche und handwerkli-
che Produkte verkauft werden (siehe Foto).
Damit kann den betreuten Personen eine sinnvolle Beschäfti-
gung vermittelt und Einkommen für den Betrieb der Einrich-
tung generiert werden. Das Einzugsgebiet der „Oase der
Freude“ reicht weit über die Grenze der Kommune hinaus. Es
gibt Kinder, die einen Schulweg von zwei Stunden auf sich neh-
men, um ihre „Oase“ besuchen zu können. Die Nachfrage über-

steigt bei Weitem die Anzahl an verfügbaren Plätzen; deshalb
sind auch bei Wahat Al-Farah die Kapazitäten ausgeschöpft,
sodass momentan keine weiteren Bewerberinnen und Bewerber
aufgenommen werden können. Deshalb ist auch kein Platz für
syrische Geflüchtete, obwohl dafür Bedarf besteht.

Ein Blick in die Wahat-Al-Farah-Werkstatt

Behinderte Menschen werden in der arabischen Welt, ob christ-
lich oder muslimisch geprägt, in der Regel alleingelassen, weil
die vorhandenen Mittel kaum für die Gesunden reichen. Des-
halb ist das Projekt „Oase der Freude“ in dieser Gegend von
großer gesellschaftlicher Bedeutung. Neben der fachlichen
Betreuung durch kompetentes Personal bietet die Oase den Kin-
dern und Erwachsenen, Christen wie Muslimen, aber auch
einen Ort der friedlichen Koexistenz in einer tief gespaltenen
Gesellschaft, die von den Folgen des langjährigen Bürgerkriegs
(1975–1990) noch gezeichnet ist und jetzt auch mit den Auswir-
kungen der aktuellen Ereignisse, zuletzt der katastrophalen
Explosion am Beiruter Hafen, schwer zu kämpfen hat.
Wahat Al-Farah wird von der antiochenisch-orthodoxen Diö-
zese Tripoli und Koura getragen, die die Grundstücke für die
mit deutscher Unterstützung errichteten Gebäude von Schule
und Werkstatt zur Verfügung stellt. Die bescheidenen Einnah-
men der Einrichtung kommen aus staatlichen Mitteln, Spen-
den und dem Verkauf von Produkten der Werkstatt.

Der Verein Freunde der Oase der
Freude e.V.
Die Mitglieder der privaten Reisegruppe von Abla und Geor-
ges Tamer waren von ihrem Besuch in der „Oase der Freude“
sehr beeindruckt und entschlossen sich spontan zu helfen.
Um die nötige Infrastruktur zur Einwerbung und Verwaltung
von Unterstützungsmitteln zu schaffen, wurde am
19. Juni 2019 ein gemeinnütziger eingetragener Verein
gegründet – Freunde der Oase der Freude e. V.
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https://www.freunde-der-oase-der-freude.de/. Dieser Verein
besteht zurzeit aus rund 20 Mitgliedern. Er hat zum Ziel, die
kirchliche Einrichtung Wahat Al-Farah („Oase der Freude“)
zu unterstützen und insbesondere Mittel für die notwendige
Erweiterung zu sammeln.

Die notwendige Erweiterung der
„Oase der Freude“

Die Oase benötigt dringend ein neues Gebäude, das barriere-
frei ist und den besonderen Bedürfnissen der behinderten
Schüler und Schülerinnen entspricht. Die fertiggestellten Bau-
pläne mit einer Kostenschätzung (Gesamtkosten des Baupro-
jekts ca. 800.000 $) liegen dem Förderverein bereits vor. Um
einen Antrag beim Bundesministerium für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) stellen zu können,
benötigt der Förderverein als Eigenleistung 10 % der Gesamt-

summe. Für die Einwerbung dieser Mittel wurden mit Unter-
stützung eines bekannten örtlichen Autors bereits erfolgreiche
Benefizlesungen veranstaltet. Auch zu den regionalen Service-
Clubs (Lions, Rotary, Soroptimist) bestehen ebenso gute Kon-
takte wie zur Aktion Sternstunden des Bayerischen Rundfunks.

Die weitere Entwicklung
Die während der auch im Libanon bestehenden Corona-
Beschränkungen digital durchgeführte Betreuung der Schülerin-
nen und Schüler soll so bald wie möglich wieder vor Ort erfolgen.
Der ökologische „Waha Garden“ (siehe Foto), der aus Mitteln
der GIZ finanziert wird, soll im April fertiggestellt sein.
Die von Engagement Global finanzierte „Waha Farm“ macht
gute Fortschritte.
Sobald der Verein Freunde der Oase der Freude die notwen-
digen Eigenmittel gesammelt hat, wird beim BMZ der Antrag
zur Förderung des Erweiterungsbaus gestellt.
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